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Amts - und Anzkigc - Dlalt für Wildbad und Umgebung.
* - -

Erscheint jeden Mittwoch uns Samstag . —
Der Abonnements -Preis beträgt incl - dem jeden
Samstag beigegebenen Allnstrirten Sonnlagskkatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen siin Oberamts -
Bezirk 1 15 ^ ; auswärts 1 45 . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen .

v - - ^
Der Insertionspreis beträgt für die kleinlpaltige ^
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Anzeigen 8 Pfg . ,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Abends 4 Uhr aufgegeben
werden . Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt - Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft . —

! A n onpme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Uro . 37 . Mittwoch , 7. Mai 1890 26 . iLkngang.
Württemberg .

— Aus dem württemb Landtag .
Nach tagelangen Debatten ist die Kammer der
Abgeordneten endlich mit den Beratungen über
die Abänderungen zum Steuergesetz von 1852
zu Ende gekommen . Der Hauptstreitpunkt
war derjenige , ob die Erben zur Nachzahlung
des dreifachen Betrages der vom Erblasser nicht
entrichteten und nicht verjährten Steuer ver¬
pflichtet sein sollen , oder nur zu der einfachen
Nachzahlung . Der Sieg , wenn auch nur mit
ganz geringer Majorität (42 gegen 40 Stim¬
men ) blieb schließlich auf Seiten des Entwurfs und
der dreifache Steuerbetrag wurde angenommen .

— Beim Trainbataillon zu Ludwigsburg
sind am Samstag ca . 90 Mann zu einer
halbjährigen Hebung einberufen worden .

Keikbronn , 5 . Mai . Ein merkwürdiger
Fund wurde hier dieser Tage in einem im
Abbruch begriffenen Hause der Sülmerstraße
gemacht . Man fand nämlich im Dachraum
zwischen einem Kamin und einem Dachsparren
eingeklemmt mehrere Päckchen Pulver und scharfe
Patronen , Alles in einem Schw . Merkur vom
Jahr 1848 eingewickelt . Die Patronen hat¬
ten die vor ca . 40 Jahren gebräuchliche Form
mit kurgelförmigem Bleigeschoß , das in ein
Stückchen Tuch eingewickelt war . Da das
Packet mit Mörtel sorgfältig verstrichen war ,
so konnte man dessen "Anwesenheit nicht ahnen .
Ohne Zweifel wurde diese Munition im Jahre
1848 hier versteckt und es ist nur ein Glück
zu nennen , daß das Kamin an dieser Stelle
in gutem Stand war , da andererseits leicht
eine gefährliche Explosion hätte entstehen können .

Meutlingen , 4. Mai . Gestern starb hier
ein 18jähriger junger Mensch infolge Genusses
von Rattengift , das er sich aus der Apotheke
gegen vorschriftsmäßige Hinterlassung seiner
Unterschrift unter dem Vorwände , Natten töten
zu wollen , verschafft hatte . Der Vergiftete
war geistig unzurechnungsfähig , und hat schon
mehrere Male den Versuch gemacht , sich durch
Ertrinken und Oeffnen der Pulsader das
Leben zu nehmen .

R unoscha u
Aurkach, 3 . Mai . Vor einigen Tagen

wurde der in der hiesigen Kistenfabrik ange -
stellte Ausseher wegen verschiedener Vergehen
gegen die Sittlickikeit verhaftet und in das
hiesige Amlsgefäng 'nis verbracht .

Keideklierg . Im „Sanatorium" von
Schwenninger in Heidelberg sind dieser Tage
zwei türkische Aerzte von Konstantinopel an¬
gekommen , welche vvn-i Herrn Professor Dr .
Schweninger bereits seit einigen Monaten
unterrichtet wurden und nunmehr einen prak¬
tischen Kursus durchmachen werden . Nach

ihrer Rückkehr nach Konstantinopel werden die¬
selben als Assistenzärzte des Herrn Professor
Dr . Schwenniger nnd Leibärzte Seiner Maj .
des Sultans fungieren und Se . Maj . nach
der Methode des Herrn Prof . Dr . Schwen¬
ninger behandeln .

Köln , 5 . Mai . Infolge eines hier aus¬
gebrochenen Brauerstreiks fand am Samstag
Abend ein großer Krawall in der Brauerei
Alteburg statt . Die Ausständigen demolierten
die Wohnung des Direktors und mißhandelten
denselben . 7 Personen wurden verhaftet .

Derlin , 5 . Mai . Der Reichsanzeiger
schreibt : Die zu erwartende Militär -
Vorlage bezweckt die notwendig gewordene
Verstärkung der Feld - Artillerie durch die For¬
mation von 70 Batterien mit Abteilungs¬
stäben , außerdem die Ergänzung der beiden
neu errichteten zwei Armeekorps an Spezial¬
truppen . Ferner stehen in Aussicht Etats -
Erhöhungen bei der Infanterie und Kavallerie
an der West - und Ostgrenze , welche bei Ein¬
tritt eines Krieges , ohne die Reserven abzu¬
warten , an die Grenze vorzurücken und feind¬
liche Einfälle abzuwehren bestimmt sind . Hie -
für ist ein höherer Präsenzstand erforderlich .
Eine weitere Forderung ist bedingt durch Neu¬
formation einer 5 . bayrischen Division . Für
Unteroffiziere ist der Einführung von Dienst¬
prämien entgegen zu sehen . Die erforderlichen
Ausgaben werden die Summe von 18 . Mil¬
lionen jährlich nicht übersteigen .

— Das „ Amtl . Militärwochenblatt " bringt
einen sehr bemerkenswerten Artikel , in welchem
dringend zur humanen Behandlung der Rekruten
ausgefordert wird . Es heißt darin : „ Die Ge¬
wohnheit brutalen Schimpfens bildet eines der
größten Hemmnisse der Ausbildung des jungen
Soldaten . Einige Beispiele . Ein Rekrut ist
willig , aber schwach und ungelenk und bleibt
infolge dessen im Dienst zurück . Wenn nun
dieser Mann , statt immer wieder mit Geduld
belehrt zu werden , nur Schimpfworte zu hören
bekommt , so wird er naturgemäß seinen guten
Willen verlieren und infolge oessen auch im
Drill mehr und mehr Zurückbleiben . Ein Mann
ist körperlich gewandt , hat aber wenig guten
Willen . Infolge der ruhigen , wohlwollenden ,
aber zugleich konsequenten und energischen Be¬
handlung von Seiten des vie Ausbildung lei¬
tenden Offiziers besinnt er sich eines Besseren .
Er nimmt sich vor mit gutem Willen an die
Arbeit zu gehen . Im Begriffe , seinen guten
Vorsatz in die That umzusetzen , wird er von
einem übelgelaunten Unteroffizier furchtbar an¬
gebrüllt und beschimpft . Eine einmalige der¬
artige Behandlung wird den Mann vielleicht
noch nicht von seinem guten Vorsatz abbringen ,
eine mehrmalige aber ganz gewiß . In den
Fällen hat also das brutale Vorgehen nicht

genützt , sondern nur geschadet, indem zwei
gute Elemente in die Bahn der Halzstarrigkeit
gelenkt wurden . Das eben gesagte gilt in noch
höherem Grade in Bezug auf Mißhandlungen
der Soldaten . Es ist eines edlen Mannes
und Offizieres unwürdig , sich an einem Unter¬
gebenen thätlich zu vergreifen . Das „ Gereizt¬
wordensein " bildet keinen Entschuldigungsgrund ,
denn erstens muß der Offizier als gebildeter
Mann sich beherrschen können , zweitens stehen
demselben legale Mittel in hinreichender Zahl
zur Verfügung , um seine Autorität ganz zu
wahren .

Werlin , 3 . Mai . Für das Reichstags¬
präsidium besteht jetzt folgende Kombination :
v . Levetzew (kons.) Präsident , Graf v . Balle¬
strem (Zentrum ) 1 . Vicepräsident , Professor
Hänel (dfr . ) 2 . Vicepräsident .

— Die Forderung der Diäten für die
Reichstags - Abgeordneten durchzusetzen , werde
der neue Reichstag versuchen . Nach einer Zu¬
schrift der „ Freist Ztg .

" erwarte man dies in
Württemberg allgemein . Gerade für die ent¬
fernt wohnenden Abgeordneten sei die Diäten -
losigkeit um so nachteiliger , als nach den par¬
lamentarischen Verhältnissen dieses Jahres die
neugewählten Abgeordneten zu zwei Sessionen
nach Berlin kommen müssen . Die Diätenlosig -
keit der Reichstagsabgeordneten sei auch nur
ein Bestandteil des persönlichen Programms
des Fürsten Bismarck gewesen . Entsprechend
den Ankündigungen des Hrn . v . Caprivi im
preußischen Abgeordnetenhause sei die Regier¬
ung verpflichtet , auch die Wünsche nach Ein¬
führung von Diäten „ von neuem zu prüfen
und , soweit sie Ueberzeugung von ihrer Durch¬
führbarkeit gewinnt , zu realisieren .

" — Die
Durchführbarkeit kann in diesem Falle nicht
zweifelhaft sein .

Kaniburg , 5 . Mai . Die Küfer be¬
schlossen in einen allgemeinen Streik einzutre¬
ten , wenn die entlassenen Arbeiter nicht bis
zum 7 . "Mai bedingungslos wieder angenom¬
men würden ; sie verlangen 9stündige Arbeits¬
zeit und eine Lohnerhöhung . Die Zimmer -
leute beschlossen heute den Ausstand , wenn
ihre Forderungen des Ostündigcn Arbeitstages
und des Minimallohns von 65 für die
Stunde nicht bewilligt würden .

Zöieu. Der am 18 . l . M . in Wien ver¬
storbene Privatier Anton Schey , ein überaus
einfacher , bescheidener Mann , hat in seinem
Testamente die Stadt Wien aufs höchste über¬
rascht , indem er ein Legat im Gesamtbetrag
von 600 000 für verschiedene milde Stif¬
tungen , ohne Ansehen der Konfession , vermacht
und vorher seine eigenen Verwandten aufs
Reichlichste bedacht hat .

Prag , 5 . Mai . Die Arbeiter sämmtlicher
Maschinenfabriken ( Ringhofen ausgenommen )
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haben im Laufe »des Vormittags die Arbeit
eingestellt . 9000 Arbeiter versammelten fick
Mittags, gingen aber ruhig wieder aus einan¬
der, als der Polizeibeamte erklärte, die Ver¬
sammlung sei nicht angemeldet worden, daher
gesetzwidrig .

— Nach einer im Haag eingegangenen
amtlichen Meldung kam es am 29 . April bei
Edi ( Atchin ) zwischen den holländischen Trup¬
pen und etwa 200 Atchinesen zu einem Zu¬
sammenstoß, bei welchem auf Seiten der Hol¬
länder 9 Mann verwundet wurden . Die Ver¬
luste der Atchinesen betrugen 7 Tote und 40
Verwundete .

— Die Lage des belgisch - französischen
Grenzgebietes ist bedrohlichst . 60 000 strei¬
kende Arbeiter erzwangen die Schließung sämt¬
licher Fabriken, mißhandelten die Fabrikherren
und deren Beamte . Die Bewegung ist anar¬
chistischen Charakters . Die militärischen Maß¬
nahmen sind ungenügend .

Wriissek , 3 . Mai . Mehrere Tausend
ranzösische Ausständige von Tourcving nnd

Roubaix durchzogen verwüstend und raubend
die Dörfer . Der Zug nahm den Weg zur
belgischen Grenze . Die Bevölkerung ist sehr
beunruhigt .

Aaris , 4 . Mai Exkaiser Dom Pedro
von Brasilien ist ernstlich leidend ; er soll von
der fixen Idee geplagt werden, er werde
Hungers sterben müssen .

Italien . Ueber 1100 demokratische und
republikanische Vereinigungen werden bei dem
Kongreß am 11 . Mai in Rom vertreten sein .
Das Programm enthält : Aeußere Politik :
Friede mit allen Völkern, Nichterneuerung des
Bündnisvertrags mit den Zentralmächten, Ver¬
minderung der Militärkosten , Revision des
Art . 5 der Verfassung betr . Kriegserklärung
und Friedensschließung, die der nationalen
Souveränetät Vorbehalten bleiben sollen . Im
Innern : Diäten für die Abgeordneten , große
Verwaltungs -Reformen . Die Frage der Re¬
gierungsform wird nicht berührt .

Hlom, 5 . Mai . Heule wurde das natio¬
nale Schützenfest bei Ponte Molle unter großen
Feierlichkeiten eröffnet . Die Stadt ist reich be¬
flaggt . Viele ausländische Schützen aus der
Schweiz, aus Frankreich und Dänemark sind
erschienen . Frankreich sandte allein 80 Mann ;
aon deutschen Festgästen bisher nichts bekannt.
— In Turin sind noch mehrere Verhaftun¬
gen von Sozialisten vorgenommen. — In
Sampierdarena brachen gestern Arbeitertumulte
aus, vie rasch unterdrückt wurden ; sonst ist
Italien wieder völlig ruhig .

London, 3 . Mai . Nach einer Meldung
der „Times " aus Paris steht die Aufhebung
des Paßzwanges unmittelbar bevor.

London , 29 . April . Drei junge Wal¬
fische , von welchen der größte etwa sieben Meter
lang war , tauchten heute in der Themse ober¬
halb Westminster auf . Eine sofort auf die¬
selben angestellte Jagd blieb erfolglos , und
mit eintretender Ebbe schwammen die Tiere
wieder flußabwärts, von vielen Personendam¬
pfern vcrfolt und von einer nach Tausenden
zählenden Menge den Quais entlang und von
den Brücken herab beobachtet .

London, 2 . Mai . Während der Er¬
öffnung der internat . Ausstellung in Edin¬
burgh durch den Herzog und die Herzogin
schlich sich ein Dieb in das Zimmer des Her¬
zog im Balmoral-Hotel und entwendete aus
einer Schatulle dessen Juwelen , bestehend aus
Ringen , Hemdenknöpfen, Busennadeln u . s . w .
Der Wert der gestohlenen Artikel beträgt an¬
geblich 20 000 Mark .

San Arancisko , 3 . Mai . Es haben
hier 1200 Tischler und 750 Mühlenarbeiter

die Arbeit eingestellt . Dieselben fordern den
achtstündigen Arbeitstag .

Sansibar , 30 . April . Major Wißmann
hat am Dienstag Bagamoyo mit zahlreichen
Truppen verlassen, um Kilwa zu unterwerfen .

Hiesiges .
In cksr vislAsIsssnsn 2 sit -

ssdrilt „Vom Rsls -mm Ickssr " ist sin ^ .ut -
sats übsr unssr 'iVilckdaä srssbisnsa aus
cksr Kscksr ckss Asistrsiedsn KoliriltstsIIsrs
0 . L so Ir sr , dlsjor a . I) . unä Nitrsckalltsur
odiZsr ^ sitselirilt . IVir dsAritsssn äsnssldsn
mit Kisucksn, als tiir ckis Intsrssssn unssrss
Haäsorts nnck ssins Rudlimtät nn ^smsin
törcksrlislr nnck nvselläisnlisli . Ist in srstsr
Innis cksm mit Wiläbaä rvobldskanntsn Vsr
kasssr , unssrsm I -ancksmsnn, lur ckis varms
unä patriotisslis Lsbilckseun̂ unssrsr Laäs -
vsrliältnisss 2N ckanksn, so gsbübrt aueb
äsmjsniKsn , vslolisr ckis VnrsAunA äasn
FSAsbsn nnck selbst Irsing Kosten unä >lüi,s
Assebsut bat , unssrsm tbäti ^sn bkax RinAS
rüobbaltloss ^ .uörbsnnunA . Kr bat niebt
nur cksr Reckabtion seine tsrt '

iAsn Olieliös
2ur VsrtliAunA Asstsllt , sonäsrn aueb mit
OsnsbmiAunA cksr K^ I . RsxisrunA ckis Vnsiebt
unseres vsrcksncksn Oampkbackss naob cksm
Kntvurl von RsAierunAsbaumsistsr IIoIeb
mit wsistsrbaktsr llanck in 80I2 Asssbnittsn
nosb äariu AsltiAt . IVis vir börsn , ist äas
bstr . Rstt obiAör i^sitsebritt , volslis äsn IVilck-
back -Vutsatr sntbält , tzinLsIn in cksr Lueb -
banälunA von NaxRinAS bbuüieb nnck vir
emptsblsn äassslbs allen Krsuuäsn unä
Kinvobnsrn IVilckbscks als Asäis^sos I -sbtürs
sovobl , als aueb Lum 2vsebs vsitsrsr Lv-
banntmaebun ^ unter cksn LaäsAästsn , vslebsn
cksr ^ ut 'sat ? als burrsr Kiibrsr äisnsn bann -

Tnkrchalikndks.
Sein Kind .

In dem großen, hübsch eingerichteten und
behaglich durchwärmten Gemach , in welchem
eine Hängelampe ihr Helles Licht verbreitete,
war Niemand als eine Frauengestalt in schwarzen
Kleidern, die unbeweglich am Fenster saß und
in die sternflimmernde Winternacht hinaussah .

Noch einige Minuten, dann hörte Anna
die Küchenthür in 's Schloß weifen und draußen
den Schlüssel umdrehen. Sie war allein. Es
durchschauerte sie bei dem Gedanken. Allein .
Jetzt und künftig und durch ihr ganzes Leben .
Thränen hatte sie nicht mehr : sie waren alle
weggeweint seit dem Tod der Mutter ; aber
ihr Herz, das doch gewöhnt war, zu verlieren
und zu entsagen, zuckte in bitterem Weh.
Hatte sie mit der lieben Mutter doch eben
Alles verloren ! Sie legte die Hand über die
Augen und saß in schmerzliches Sinnen ver¬
sunken , während der Zeiger der Uhr fortwährend
Viertelstunde um Viertelstunde wies . Vor ihrer
Seele stiegen die Bilder alter Zeiten auf, als
das Haus voll munteren Lebens war , sie selbst
darin ein glückliches Kind, und ein froh auf¬
blühendes Mädchen. Sie sah im Geiste den
Weihnachtsbaum, der so manchesmal in diesem
Zimmer gebrannt hatte, und die lieben heitern
Gesichter der Eltern , die sich an der Lust der
Kinder freuten .

Der Vater war zuerst gestorben , dann in
kurzen Zwischenräumen beide Brüder. Aber
die Mutter war ihr geblieben , und sie hatten

Glück , selbst wenn es anpochen will, keine Pforte
mehr offen findet. Und was für ein Glück
konnte es denn noch geben für die Einsame ?
Sie war aufgestanden , um zu dem Schreib¬
tisch zu treten , über dem das Bild der Mutter
hing, und streifte im Vorübergehen mit flüch¬
tigem Blick den Spiegel . Ein bleiches Gesicht
sah ihr daraus entgegen, in das der Schmerz
seine Linien gezeichnet hatte. Die Augen waren
müde eingesunken , durch das goldbraune Haar
zogen sich weiße Streifen. Fern, fern hinter
ihr lag die Zeit , wo die Augen in Lebenslust
geglänzt hatten und sie jung und frisch g ewesen
war, wohl auch begehrenswert ; denn mehr als
ein wackerer Mann hatte um sie geworben.
— „ Ich wollte, Anna, Du könntest Dich zum
Heiraten entschließen .

"
Die Mutter hatte es oft mit leiser Klage

gesagt , und die freundlichen Mutterworte sielen
ihr wieder ein, wie sie jetzt vor dem Schreib¬
tische stand und zu dem Bild hinaus sah .

Warum sie sich dennoch nie hatte ent¬
schließen können ? Man kann nicht heiraten,
wenn man kein Herz zu vergeben hat , und
das ihrige war seit früher Jugend nicht mehr
sein eigen gewesen . > Es hatte , so lange sie
denken konnte , dem Jugendfreunde gehört in
schwesterlicher Neigung zuerst und dann in
heißer , nicht zu bezwingender Liebe . Sie
waren als .Nachbarskinder geschwisterlich aus¬
gewachsen und schon in ihren Kinderträumen
gab es keinen Schöneren und Besseren , als
Fritz Eckhardt. Dann war er jahrelang fort¬
gewesen , und als er heimkam , schön und gut,
wie ehemals und so stolz und männlich dazu,
da wußte sie , daß sie ihn liebte , und allezeit
nur ihn lieben würde . Ihr Herz war thöricht
in seiner Treue ; es wollte nicht von ihm
lassen , trotzdem diese Liebe von Anfang an
nichts war , als ein langer Todeskampf . Er
liebte sie nicht ; es fiel ihm nicht ein , in ihr
etwas anderes zu sehen, als die Gefährtin der
Kindheit , und ihr Mädchenstolz behütete ihr
schmerzliches Geheimnis so gut , daß keine
Ahnung deslelben ihn je erreichte . Dann war
er fortgegangen in ein fernes Land , und sie
hatte ihn nicht wieder gesehen .

Sie setzte sich an den Schreibtisch und
nahm einen Kasten heraus , in dem sie be¬
wahrte , was ihr an teueren Andenken aus
jener Zeit geblieben war : Bilder und kleine
Geschenke , trockene Blumen und wenige ver¬
gilbte Briefe . Zuletzt zog sie aus dem Grunde
des Kastens eine Anzahl Blätter mit verblaß¬
ter Schrtft hervor. Es waren Verse — ihre
eigenen — und bei ihrem Anblick flog es wie
der Schein eines Lächelns über das traurige
Gesicht . Wie jung und thöricht war sie doch
gewesen !

Sie hat nicht anders gekonnt , selbst dannnoch
nicht , als die spärlichen Briefe seltenerund seltener
wurden und endlich ganz ausblieben , während sie
Tag und Nacht an ihn dachte, um ihn sorgte, für
ihn betete . Da war noch manches Blättchen ,
das für ihn Zeugnis ablegte. Dann hatte
jahrelang nichts mehr von ihm gehört und
endlich kam noch einmal eine Nachricht —-
die Anzeige seiner Verlobung , begleitet von
wenigen herzlichen Worten ffkr die „ liebe alte
Freundin "

Wie traurig war doch das Alleinsein in
weiten Wohnung ! Die Stille um sie her be¬
klemmte sie, und sie erschrack bei jedem Tone,
der von der Straße hereindrang . —

Ein Wagen fuhr die Straße entlang und
hielt vor dem Hause. Tritte kamen die
Treppe herauf ; vielleicht wurde der Arzt , dersich einander aufgerichtet und für einander ge¬

lebt. Jetzt lag ihr Leben in Trümmern , und über ihr wohnte, zu einem Kranken gerufen,
aus den Scherben ließ sich kein Ganzes mehr 1 Jetzt schien es, als hielten sie vor ihrer Thür ,
formen . Sie war in dem Alter , wo daZWas klopft ihr Herz plötzlich so laut ?
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Vor der Thür stand ein Herr , von dem
nur ein großer Pelz und und ein schwarzer
Bart zu sehen waren und fragte plötzlich nach
Fäulein Anna Volker .

(Schluß folgt .)

Gemeinnütziges .
(Maitrank . ) Man thut in eine Schüssel

zwei Hände voll frischen Waldmeisters (Vsps-
rula oäorata), 750 A in Stücke zerschlagenen '
Zucker , gießt vier Flaschen weißen Wein da¬
rauf, doch so , daß zuerst nur eine kleine Quan¬
tität den Zucker auflöst und der übrige Wein
nach ungefähr 10 Minuten vollends dazu kommt .
Man deckt die Schüssel zu und läßt den Wein
eine Viertelstunde anziehen. Man kann das
Getränk durch ein Sieb gießen , doch es ist
besser, man stellt es mit den Kräutern auf .
Auch kann man eine in Scheiben geschnittene
Orange Hineinthun.

(Gegen aufgesprungene Hände .)
Eines der besten Mittel ist Honigwasser ( 1
Eßlöffel voll Honig auf 1 Liter Wasser.)
Dies macht auch die Haut zart und geschmei¬
dig . Verstärken kann man die Wirkung, wenn
man der Flüssigkeit noch einen Eßlöffel voll
Glyzerin zusetzt.

( Gelbe oder weiße Stroh hüte zu
reinigen .) Der Strohhut wird gut aus¬
gebürstet und mit einer schönen , saftigen Zitrone
vollständig abgerieben, dann noch feucht mit
fein geriebenem Schwefel dick bestreut und mit

einer feinen Bürste tüchtig gebürstet. Er wird
wieder wie neu.

Bermis chles .
( Der erste Mai vor Gericht ) . Die

Verhandlung ist beendet , die Zeugen begeben
sich in das Bureau , wo der gestrenge Herr
Kanzleirat die Gebühren - Rechnung prüft .
„Zeuge, was sind Sie ? "

„Töpfer . " „Arbei¬
ten Sie heute ? "

„ I , wo wer' ick denn .
"

„Na, dann kriegen Sie ja auch keine Gebühren ,
denn Sie versäumen ja nichts.

" Tableau !
— Sechzehn adlige junge Damen

sind letzten Dienstag Nacht in Venedig aus
einem vornehmen Konvikt heimlich entwichen
und zwar über die Lagune, wobei sie in Er¬
mangelung einer Gondel das Wasser durch¬
schritten haben müssen . Die Angehörigen der
Mädchen sind trostlos, zumal es bisher nicht
gelungen ist, die abenteuerlustigen Jungfrauen
wieder zur Stelle zu schaffen.

(Gefährliche Drohung .) Ein Bayer
bestieg in sehr wackeligem Zustande den Dampfer
auf dem - Starnberger See. Da er durch seine
schwankenden Bewegungen allerlei zerbrechliche
Gegenstände und auch Passagiere anrempelte,
rief ihm der erzürnte Kapitän zu : „ Wollen
Sie mal ruhig sein und sich niedersetzen , sonst
werf'

ich sie in den See.
" Daraus der Bayer :

„ Bald ' st mir das nochmal sagst , sauf i die
ganze Laken aus, nacha kannst mit deim Schlitten
auf 'm Sand hamfahren, "

Sinnsprüche .
Kein Mensch hat öfter Unrecht als der,

welcher nicht leiden kann, daß er Unrecht hat .*
* *

Die Schmeichelei richtet mehr Menschen zu
Grunde als die Verläumdung .

— Gegen die qualvollen Hämorr¬
hoidalleiden . Friedrichs Hasen . (Würt¬
temberg.) Ihre Apotheker Richard Brandt 's
Schweizerpillen haben bei mir und meiner Frau
bei trägem Stuhlgang , teilweiser Stuhlver¬
stopfung die ausgezeichnetste Wirkung erzielt.
Auch bei meinem Hämorrhoidalleiden , Blutan¬
drang gegen Kopf und Brust wirkten sie vor¬
trefflich . Die Schweizerpillen (ä, Schachtel 1
Mark in den Apotheken ) sind wegen ihrer
sicheren und schmerzlosen Wirkung ein billiges
und reelles Hausmittel , das allen Leidenden
dieser Art nicht genug empfohlen werden kann !
Am besten nimmt man diese Pillen Abends
vor dem Schlafengehen, in den meisten Fällen
2 Stück und man wird sich von der Vortreff¬
lichkeit bald überzeugen. Baur , Steuerauf¬
seher a . D . (Unterschrift beglaubigt.)_
Sommerstoffe und Halbtuche für

Männer und Knaben
garantiert solid u . waschächt u 62 Pf . pv. IVIsb .

versenden direkt an Jedermann
Buxkin - Fabrik - DäpSt L Oa .,

n Ul .
Muster-Auswahl umgehend franko ._

Amtliche und Privat -Anzeigen .

Freiwillige Feuerwehr Wildbad
^ Wachsten Sonntag den 11 . Mai ö . I .,

morgens ' /e7 Uhr
rücken die Züge Stab , I . bis IV . Zug je incl. zu einer Hauptmuster¬
ung aus und haben hiebei in voller Ausrüstung mit sämtlichen arari¬
schen Gegenständen auzütreten . Entschuldigungen sind ausgeschlossen .

Wildbad , den 5 . Mai 1890.
Z)as Gomrnanöo .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
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Seit Sonntag den 4 Mai
ist die in der Vlllr » Rktii -

wieder eröffnet.
Für gute , reine Naturweine und gute Küche

ist bestens gesorgt.
Es ladet zu zahlreichem Besuche frcundlichst ein

K. Mumenthat .
Zugleich emp fehle meine neue Bade-Mnrichtung zu Jeder¬

manns Benützung

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

W i l d b a d.

wassei* - Zotiul? .
Die Unterzeichneten Pächter des Fischwassers in der großen Enz vom Dieters¬

wasen bis zum Einfluß der Eyach und deren Seitcnbäche Rennbach, Rollwasser,
Gütersbach und Mühlbach, machen hiemit bekannt, daß diejenigen, welche Frevler
gegen das Fischereigesetz in der Art zur Anzeige bringen , daß dieselben gerichtlich
bestraft werden können , eine jedesmalige , « ,» SV
erhalten .

v. Mllen -8pisi 'ing. lVktre ! . l( «umpp .

Revier Wildbad .

Kras -Werkauf .
Am Samstag den 10 . Mai d . I .,

vormittags 7 ' /2 Uhr
wird auf der Revieramtskanzlei der Grasertrag
auf dem Holzplatz u . Viehtrieb beim Lauten¬
hof , dem Polterplatz bei der Ziegelhütte, der
Rickenwiese, der Ausfahrt bei der Rollerswiese,
den Böschungen der beiden Kleinenzthalsträß-
chen samt Polterplatz am Enzhof, dem Polter¬
platz unter der Gustwiese, und auf der Ro h r-
mißwiese ( 1 b» 38 s) im Aufstreich ver-
verkauft.

Revier Wildbad .
Fichtengerbrinde- Verkauf.

Am Samstag den 1V. d. M .,
morgens 8 Uhr

findet der Verkauf von Fichtenrinde aus dem
Schlag Christophshof geschätzt zu 30 Rm .
auf der Revieramtskanzlei dahier statt .

Revier Wildbad .

Wegsperre.
Das Vicinalkleineiylhalstriißchenkann we¬

gen Einwalzens von Montag den 12 . d - M .
ab bis auf Weiteres nicht befahren werden .

Spruch - u . Liederbücher ,
Wibtische Geschichten,

Lesebücher I . Geik ,
Lesebücher N . Heit ,

Kinöertehren ,
Wechenöüchtein ,

Iibekn ,
sind in neuer Sendung eingetroffen bei

Lhr . Wilddrett .
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koklossderA 4
vis-L-vis äsr

LIums .
^ äolf ssi - snks

8odIv88b6rA 4
vis-a-vis äsr

LIuiiis .
I ' Lorsd .Si « !

empfiehlt sein reichhaltiges Lager

fsr '
biZ

' Si ' Ls 'b 'dSii

zu Mk . 48, 58 und 62 . Auch werden einzelne Teile abgegeben .
K » verkett » » —
1 Usnterliett IS —
L « » Iptel «

IHN«! in Kuter, stÄudki sier IV -li'6
das Pfd . von Mk. 1 . 75 bis feinst .

t o » « I» v > n » .

Möbel Handlung ksilli .
AM

-
LeopoLö - SLiraße 18

'
MU

empfiehlt ihr großes Lager in :
^ Iol2 - vt . DslspSrvLÜbsl » . von einfach bis feinst,

Zrössps ^ .vi.swsd .1 in . Hiriäsr -w ^ SN.,
sissrnS Hans - n .. Qi-LrtsnnLÜlssl ,

WWW^ W allss svl. LtSrs.1sZsssSp2ps»t DrsisSQ . M»» WM

rAeschcrsts -Kmpfehtung . z
^ Den verehrten Einwohnern Wildbad ' s und Umgebung erlaube ich mir , mein ^
^ gut sortiertes !

Z LE Schuhwaren -Lager LE 8
^ von der feinsten bis zur stärksten Qualität für Herren, Damen , Knaben, Mädchen und ^
^ Kinder in Leder , Lasting , Müsch und Lordnetzeng , sowie ^
s in großer Auswahl bei äußerst billigen Preisen zu empfehlen . S

^ Hochachtungsvoll ^

j Wilh . Lutz , Schuhmacher , Hauptstr . N . ^
^ NE ' Verkaufs - Lokal 1 Treppe hoch .

"HM ^

LmkDlm ! SimeHme.
für Damen und Kerren ,

das Neueste der Saison , empfehle zu den billigsten Preisen .
Anton Heinen , PforMim .

W i l d b a d .

Gläubiger - Auftuf .
In der Nachlaßsache des Wilhelm Glttr

bub Zimmermanns dahier ist die Erbschaft
mit der Rechtswohlthat des Inventars ange¬
treten worden. Infolge Beschluß der Teil¬
ungsbehörde v . 3 . d . M . werden die Erb¬
schaftsgläubiger zur Anmeldung ihrer Ansprüche

binnen zwei Wochen
unter der Androhung hicmit aufgefordert , daß
diejenigen, welche die ^Anmeldung versäumen,
bei den Verfügungen über die Teilungsmasse
unberücksichtigt bleiben und nachher nur »och auf
das im vorliegenden Falle voraussichtlich wert¬
lose gesetzliche Absonderungsrecht der Erbschafts¬
gläubiger beschränkt sein würden .

Den 5. Mai 1890.
K . Amtsnotariat.

Gerichtsnotar Fehleiseu .
W i l d b a d .

Aekanntmachung.
Sämtliche Militärpflichtige haben am

Donnerstag den 8 . Mai d . I .,
nachmittags 6 Uhr

behufs Empfangnahme ihrer Losungsscheine aus
dem hiesigen Rathaus zu erscheinen .

Den 5 . Mai 1890.
Stadtschultheißenamt .

Bätzner .
Stadt Wildbad .

Fichtengerbrinde - Verkauf.
Am Samstag den 10 . d . M .^

morgens 8 Uhr findet der Verkauf von Fjchr
tetl:Gerbrillbe aus dem Schlag Blöcher¬
rain — geschätzt zu 40 Rm . — auf der
Revieramtskanzlei statt.

Dovtq .
vl . sps

von 80 Pfg .
Abis Mk . 1 . 50
nn frischen Alu¬
mnen sind stets
szu haben bei

Schclhrncrnn , Gärtner ,
im Uötol cls Uussis.

DsppvorlLZsri ,
lisoLäselrS » ,

l 'rsxrxrSirls .vtlSr,
Oooos » 3.2 .ppSri ,

DOriisrSQSpOiks

«mpüslilt billigst
lVlsisi- .

I N«r »cht « » d», Mart,»

W Gicht - und Rheumatismus-
Leidenden sei hiermit der echte

M Pain -EFpeller
mit „ Anker " als sehr wirksames
Hausmittel empfohlen

Kersnium unä ssuvbsis
per Stück 20 bis 30 Pfg . ,

80^ 16 psnss unci VspZiss -
msinnicrkt

empfiehlt Grnsl WcuKer -,
Gärtner .

Akte Wot- und
Weiß - Weine

empfiehlt zu gefl . Abnahme
Wagner Lipps We .

Di
- r

'
e/ma/ 'LeTr - AöllML

in üitl)8o1i 6r ^.usvslil smpüslilt

16 Usaaillen u . Lkrell -oiplome .

für
VLÜr. ilrrrlioi« «liiltitisalrer

I I >I . I . ix' ltLnct L vo
in 8 tuttrr »rt.

bei W"
»' . Conditor .

Redaktion, Druck und Ver' ag r>c>n Ehr - Wildbrett in Wildbad.
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